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Landwirtschaft trotzt Klimawandel
Geld aus Brüssel für Langzeitversuche des Uni-Standorts Witzenhausen

form wieviel Treibhausgase
freisetzt - neben Kohlendi-
oxid auch das gefährlichere
Methanund Lachgas“, berich-
tet der wissenschaftliche Mit-
arbeiter Morton Möller. Die
Landwirtschaft stößt 40 Pro-
zent der klimaverändernden
Gase aus. Mit dem Geld aus
Brüssel können die Witzen-
häuser Wissenschaftler leis-
tungsstarke Lasergeräte kau-
fen, die schnelle, umkompli-
zierte Messungen vor Ort er-
möglichen. Bisher mussten
Proben eingeschickt werden.
Mit den Fördermitteln erwer-
ben die Forscher zudem Bo-
densonden und Messtechnik
für den Tierbereich.

ger, dessen Preis zuletzt so ra-
sant gestiegen ist, dass auch
das Interesse des konventio-
nellen Landbaus an den Wit-
zenhäuser Forschungsergeb-
nissen wächst.
„In einem von mir betreu-

ten Versuch wird der Boden
zudem mit Mulch bedeckt“,
führt Junge aus. Auch bei die-
ser Technik ist der Boden
nicht der prallen Sonne aus-
gesetzt. Die Pflanzen leiden
weniger unter Hitze und Tro-
ckenheit. Der Wissenschaft-
ler konnte zeigen, dassMulch
im Kartoffelanbau die Zahl
der Kartoffelkäferlarven um
70 Prozent verringert. Ein an-
derer von den Witzenhäu-
sern erprobter Ansatz: Baum-
und Heckenreihen auf dem
Acker sorgen für Schatten
und bremsen den Wind, der
Wasser verdunsten lässt.
„Um die Gefahr von Miss-

ernten zu mindern, lassen
sich Mischkulturen etwa Tri-
ticale, eine Roggen-Weizen-
Kreuzung, und Ackerbohne
oder Hafer und Erbse aussä-
en, ergänzt ein weiterer Ver-
suchsbetreuer, Morten Möl-
ler. Eine der beiden Pflanzen
kommt mit den jeweiligen
Witterungsverhältnissen gut
aus. Das sorgt für stabile Ertä-
ge. Eine Herausforderung ist
nach der Ernte die Trennung
und Reinigung der Früchte.
„In den Blick nehmen wir

auch welche Bewirtschafts-

VON MICHAEL CASPAR

Witzenhausen – Mit drei Lang-
zeitversuchen wollen Wit-
zenhäuser Agrarwissen-
schaftler Landwirten helfen,
sich auf den Klimawandel
einzustellen. Dafür gibt es ei-
ne knappe Million Euro För-
dergelder aus dem Brüsseler
REACT-EU-Programm.
„Unser Fachbereich testet

auf den Uniflächen in Neu-Ei-
chenberg und der Domäne
Frankershausen verschiede-
ne Strategien, wie Bauernmit
der steigenden Hitze, zuneh-
mender Dürre und sich häu-
fenden Starkregen zurecht
kommen“, erläutert Dr.
Christian Bruns, einer der
Projektleiter.
So werden Landwirte in Zu-

kunft weitgehend oder ganz
auf das Pflügen verzichten
müssen, erläutert Bruns. Das
Pflügen verschüttet zwar Bei-
kräuter, führt aber dazu, dass
der Boden viel Wasser ver-
liert. Zudem ist er dann mit-
ten im Sommer nackt der
Sonne ausgesetzt. Das Erd-
reich heizt sich so auf wie
asphaltierte oder betonierte
Flächen in der Stadt. Die ho-
hen Temperaturen, aber
auch die mehrere Zentimeter
tief eindringende UV-Strah-
lung tötet Kleinlebewesen,
die den Boden porös halten.
Kommt es dann zu starken
Regenfällen, kann das Was-
ser kaum versickern. Es fließt
an der Oberfläche ab und
reißt dabei den pulvertrocke-
nen Boden mit – das Kapital
des Bauern.

„Anstatt zu pflügen, kön-
nen Landwirte Untersaaten
ausbringen, wenn sich ihre
Kultur etabliert hat“, erläu-
tert Versuchsleiter Stephan
Junge. Das können Gräser
oder Klee sein. Sie bedecken
den Boden und verdrängen
lästige Beikräuter. Zudem
sorgen sie dafür, dass sich der
Boden nach der Ernte weni-
ger stark aufheizt und da-
durch Feuchtigkeit halten
kann. Klee speichert zudem
in seinen Wurzelknöllchen
Stickstoff aus der Luft. Stick-
stoff ist ein wichtiger Dün-

Kräftige Pflanzen trotz Hitze und Dürre: Stephan Junge setzt auf Mulchabdeckung des Bodens. FOTOS: MICHAEL CASPAR

Die Landwirtschaft setzt 40 Prozent der klimaverändernden Gase frei: Morton Möller und
Stephan Junge bei der Gasmessung.

Unser Fachbereich
testet, wie Bauern mit
der steigenden Hitze,
zunehmender Dürre
und sich häufenden
Starkregen zurecht

kommen.

Dr. Christian Bruns
Projektleiter

Ein Koffer voller Hightech: Bodenluftproben werden
mittels Laser auf Inhaltsstoffe untersucht.

Indiaca, Teichpflege und Erste Hilfe
Projektwoche an der Ernst-Reuter-Schule in Neu-Eichenberg stärkt Zusammengehörigkeit

Baumstämmen unter einer
Kiefer, statt. Zudem fanden
die Bundesjugendspiele statt.
Viele Kinder erwarben das
Sportabzeichen in Bronze,
Silber und sogar Gold. Den
Abschluss der Woche bildete
ein Wandertag in Form eines
Sternlaufs rund um die Schu-
le.
Nach den Einschränkun-

gen durch die Pandemie war
das Gemeinschaftserlebnis
der Projektwoche eine wert-
volle Erfahrung und hatte po-
sitiven Einfluss auf das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl,
heißt es in der Mitteilung. elu

der Indiaca, einem federball-
ähnlichen Fluggerät, das sie
selbst herstellten. Eine Grup-
pe übte sich in Erster Hilfe
und eine weitere studierte
Tänze ein. Besondere Abküh-
lung hatten die Schüler, die
„Schuften und Schwitzen am
Teich“ gewählt hatten, denn
sie durften bei der Pflege des
Schulteiches im Wasser ste-
hen.
Während der Projektwo-

che fand außerdem ein Spon-
sorenlauf mit sehr großzügi-
gen Zuwendungen zuguns-
ten eines neuen Baummika-
dos, einer Sitzgelegenheit aus

Neu-Eichenberg –An der Ernst-
Reuter-Schule fand eine be-
wegte Projektwoche unter
dem Motto „Spiel, Sport,
Spannung“ statt. An zwei Ta-
gen wählten sich die Kinder
in Projekte ein, die alters-
und klassenübergreifend
stattfanden, teilt die Schule
mit.
So fuhren Gruppen mit

dem Bus nach Witzenhausen
ins Schwimmbad und zum
Minigolfplatz. Es wurden
aber auch Pausenspiele, Yo-
gaübungen imWald und ver-
schiedene Fahrzeuge auspro-
biert. Zudem spielten die Kin-

Beim „Schuften“ am Teich konnten sich die Schüler der Ernst-
Reuter-Schule gleich abkühlen. FOTO: MICHAELA RABE
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HNA

HNA-Podcast
über die
Wasserspiele
Kassel – Jeder, der in Kassel
lebt, kennt die Wasserspiele
im Bergpark Wilhelmshöhe.
Aber wie genau funktionie-
ren sie? Das erklärt Dr. Sieg-
fried Hoß von der Museums-
landschaft Hessen Kassel in
der neuen Folge des HNA-
Podcasts „Mensch, Kassel“. Er
beschreibt den Unterschied
zwischen den barocken Was-
serspielen oben an den Kas-
kaden des Herkules und den
romantischen Wasserspielen
im unteren Bereich des Berg-
parks. Die Folge ist unter
hna.de/podcast zu finden so-
wie auf jeder gängigen Audio-
PlattformwieApple Podcasts,
Spotify und Deezer. Die Was-
serspiele finden bis 3. Okto-
ber immer mittwochs, sonn-
tags und an Feiertagen ab
14.30 Uhr statt. lth

Feierabendmarkt
auf Kirchplatz
in Lichtenau
Hessisch Lichtenau – Zum
nächsten Feierabendmarkt
für kommenden Freitag, 12.
August, lädt die Stadt Hes-
sisch Lichtenau ein. Es wird
von 16 bis 20 Uhr eine bunte
Mischung verschiedener re-
gionaler Produkte angebo-
ten.
Auch gibt es durch die Akti-

on Jugend ein spezielles An-
gebot für Kinder sowie ein
Unterhaltungsprogramm.
Der Eintritt ist kostenfrei. elv

Infos: Büro für Kultur, Tourismus
und Stadtmarketing, Eingang
Kirchstraße 65, Tel. 0 56 02/8 07
-1 81, oder - 1 82

Lokalredaktion Witzenhausen:
Telefon: 0 55 42 / 93 16 10
E-Mail: witzenhausen@hna.de


